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Liebe Schülerinnen, 
 
allen, die heute erstmals wieder an den DJDS sind, wünsche ich einen guten Neustart nach 13 Wo-
chen – davon vier offziellen Ferienwochen – und alles Gute für den Schlussspurt, der ja nur noch 
sechs Schulwochen dauert! Der Schulbetrieb läuft heute für alle 7. und 8. Klassen sowie die 9. und 
10. Klassen des Gymnasiums wieder an, jedoch nur mit jeweils einer Klassenhälfte. Die jeweilige 
zweite Hälfte dieser Klassen beginnt dann am nächsten Montag, 22.06.2020. 
 
Für die mündlichen Abiturprüfungen, die sog. Kolloquiumsprüfungen, die in dieser und der nächs-
ten Woche stattfinden, wünsche ich allen Q12-Schülerinnen gute Nerven, viel Erfolg und „Scharf-
sinn zum Begreifen, gutes Gedächtnis zum Behalten, die Fähigkeit zum rechten und gründlichen 
Erfassen, Feinheit und Genauigkeit im Erklären, Fülle und Anmut im Ausdruck“, wie es der Hl. 
Thomas von Aquin in einem seiner Gebete formuliert hat, das ich euch zum schriftlichen Abitur 
ausgeteilt habe. J 
Die Realschülerinnen der Abschlussklassen R10 bereiten sich in den nächsten zwei Wochen noch 
intensiv auf die am 1. Juli beginnenden Abschlussprüfungen vor. Auch euch alles Gute dazu und 
Gottes Segen! 
 
Da das Wiederholen zum steten Lernen dazu gehört, möchte ich vom Angebot Nr. 9 (31.03.2020) 
fünf der „Zehn Gebote der Gelassenheit“ von Papst Johannes XXIII (1881 – 1963) wiederholen, die 
wir uns alle am heutigen „ersten Schultag“ vornehmen könnten: 
 
v Nur für heute werde ich große Sorgfalt in mein Auftreten legen: vornehm in meinem Verhal-

ten; ich werde niemand kritisieren, ja ich werde nicht danach streben, die anderen zu korrigie-
ren oder zu verbessern – nur mich selbst. (2) 
 

v Nur für heute werde ich mich an die Umstände anpassen, ohne zu verlangen, dass die Um-
stände sich an meine Wünsche anpassen. (4) 
 

v Nur für heute werde ich etwas tun, für das ich keine Lust habe zu tun: sollte ich mich in meinen 
Gedanken beleidigt fühlen, werde ich dafür sorgen, dass es niemand merkt. (7) 
 

v Nur für heute werde ich fest glauben – selbst wenn die Umstände das Gegenteil zeigen sollten 
– , dass die gütige Vorsehung Gottes sich um mich kümmert, als gäbe es sonst niemanden auf 
der Welt. (8) 
 

v Nur für heute werde ich keine Angst haben. Ganz besonders werde ich keine Angst haben, 
mich an allem zu freuen, was schön ist – und ich werde an die Güte glauben. (9) 

 
 

Herzliche Grüße 
Euer Schulleiter 

 

 
Günter Jehl, OStD 


